


Sommernachtstraum

Das theaterpädagogische Seminar 
„Wanderbühne“ hat eine Inszenie-
rung des Klassikers der Weltlite-
ratur Ein Sommernachtstraum 
von William Shakespeare erarbei-
tet und dabei seinen ganz eigenen 
Ton gefunden. Kristina Schmitt 
hat mit den Studierenden eine dra-
matische Adaption entwickelt, die 
die sprachliche Schönheit Shake-
speares erhält und mit modernen 
theatralen Elementen verbindet, 
musikalisch untermalt und in Kos-
tüm- und Bühnenbild ausgestaltet. 

Vier verliebte Paare, zu viele Emo-
tionen, ein bisschen Zauberkraft 
und vor allem ganz viele Verir-
rungen und Verwirrungen prägen 
diese weltberühmte Komödie. Aus 
verschiedenen Welten zwischen 
Mensch, Natur und Fantasie tref-
fen die Charaktere aufeinander: 
Der Athener König Theseus be-
reitet sich mit seiner Verlobten 
Hippolyta, die Amazonen-Köni-
gin, auf das große Hochzeitsfest 
vor. Gleichzeitig liegt im Wald vor 
Athen der Elfenkönig Oberon mit 
seine Frau Titania im Streit und 
bringt damit nicht nur die Natur 

aus dem Gleichgewicht, sondern 
auch die Harmonie zwischen den 
Menschen: Hermia und Lysander 
sind geflohen, um sich vor dem 
Athener Gesetz zu retten. Da die 
Mutter Egea der Verbindung der 
jungen Verliebten nicht zustimmt 
und ihnen ewige Verbannung 
droht, schleichen sie sich nachts in 
den Wald. Ihre Freund*innen De-
metrius und Helena verfolgen das 
Liebespaar, denn Demetrius liebt 
Hermia, doch Helena liebt Deme-
trius. Oberon beobachtet dieses 
Liebeschaos mit seinen Elfen Puck 
und Pura – dieser will mit etwas 
Zauberkraft die Gefühle der Ver-
liebten in die richtigen Bahnen 
lenken und macht damit alles nur 
noch schlimmer. Die Liebesver-
bindungen drohen in einer Katas-
trophe aus Tränen, Hass und Lie-
beskummer zu enden. Doch nicht 
nur die Menschen, sondern auch 
das Elfenpaar finden zwischen 
Traum und Wirklichkeit Erlösung 
und Versöhnung. So steht dem 
rauschenden Fest voller Liebe und 
Magie nichts mehr im Wege.
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„Auch fehlts in diesem Wald nicht an Gesellschaft,
Denn du bist ja für mich die ganze Welt.
Wie kann man sagen, ich sei hier allein,

Ist’s doch die ganze Welt, die mich hier sieht.“
(Helena, Akt 2 Szene 1)

„Mein Herz ist mit deinem so verbunden,
Dass nur ein Herz in beiden wird gefunden.

Ein Eid kettet zwei Herzen, meins an deins
Und deins an meins, das heißt aus zwei mach eins.“

(Lysander, Akt 2 Szene 2)

„Ich bin allein, ich bin in Not,
Find ich dich nicht, dann find ich meinen Tod.“
(Hermia, Akt 2 Szene 2)

„Ich liebe dich, und du, du spuckst drauf.
Heb deinen Hass für deine Feinde auf.“ 
(Demetrius, Akt 3 Szene 2)



We want you!
Du möchtest ein Teil der Wanderbühne werden? Wir freuen 
uns über jedes neue Gesicht! Bei uns können Studierende je-
der Fachrichtung mitmachen. Die „Wanderbühne“ ist auch ein 
Modul in der Theaterpädagogik, für das du ECTS-Punkte er-
hältst.

Mehr Infos findest du unter:

Besuche und folge uns hier....

wanderbuehne.eichstaett Wanderbühne

ku.de/unileben/wanderbuehne/mitmachen


